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Geſetz Sammlung 


K oͤn i glich en Pre uf iſchen Staa ten 


pu No. 10. —— 


(Fo. 1355.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 21ſten Februar 1832., wegen Bekannt⸗ 
5 machung der von der deutſchen Bundes⸗Verſammlung uͤber die, den 
vormals reichsſtaͤndiſchen Fuͤrſtlichen und Graͤflichen Haͤuſern, beizulegen⸗ 

den Titel. i ; 


DM den Bericht des Staatsininifterii vom :31flen v. M. genehmige Ich 


die zuruͤckerfolgende Bekanntmachung der von der deutſchen Bundes⸗Verſamm⸗ 


lung am 18ten Auguſt 1825. und am 13ten Februar 1829., wegen der, den 
vormals reichsſtaͤndiſchen Haͤuſern beizulegenden Titel, gefaßten Beſchluͤſſe, und 
beſtimme zugleich, daß das Praͤdikat Durchlaucht nur den Haͤuptern der 
Fuͤrſtlichen Familien ertheilt werde. Ich authoriſire das Staatsminiſterium, dieſe 
Maaßgabe in die Bekanntmachung aufzunehmen, welche demnaͤchſt durch die 


Geſetzſammlung zu promulgiren ifi. 6 
Berlin, den 21 ſten Februar 1829. 
poeni Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


Be kanntm A chung. 


Die deutſche Bundes-Verſammlung hat ſich in ihren Sitzungen vom 18ten 
Auguſt 1825. und vom 13ten Februar 1829., wegen der, den vormals reichs⸗ 


ſtaͤndiſchen Haͤuſern beizulegenden Titel, dahin vereinigt, daß den Fuͤrſten das 
Praͤdikat: Durchlaucht, und den Haͤuptern der Graͤflichen Haͤuſer das Praͤdikat: 
Erlaucht, ertheilt werde. Indem zufolge des Allerhoͤchſten Befehls vom 
21ſten Februar d. J. dieſe Beſchlußnahme der Bundes⸗Verſammlung mit 
der Maaßgabe, daß das Praͤdikat Durchlaucht nur den Haͤuptern der Fuͤrſt⸗ 
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lichen Familien ertheilt werden ſoll, zur allgemeinen Kenntniß und Achtung 
gebracht wird, hat das Staatsminiſterium zugleich das Verzeichniß beifuͤgen 


laſſen, aus welchem ſowohl die in den dieſſeitigen Staaten angeſeſſenen Fuͤrſt⸗ 


lichen und Graͤflichen Haͤuſer, auf welche jene Bundesbeſchluͤſſe Anwendung 
finden, als auch diejenigen zu erſehen ſind, welche die uͤbrigen Regierungen des 
deutſchen Bundes als ſolche in ihren Landesgebieten beguͤterte Haͤuſer namhaft 
gemacht haben, auf welche jene Befchlüffe der Bundes-Verſammlung anwendbar, 


denen alſo auch von den dieſſeitigen Behoͤrden und Unterthanen die ihnen zuge⸗ 


ſtandenen Praͤdikate zu ertheilen find. a 
Berlin, den 28ſten April 18382. 
Das Staats Miniſterium. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Frh. von Altenſtein. von Schuckmann. Graf von Lottum. 


Graf von Bernstorff. von Hake. Maaffen Frh. von Brenn. 


von Kamptz. Muͤhler. 


: ber : 

in den Preußiſchen Staaten angefeffenen Fuͤrſtlichen und Graͤflichen 
Familien, auf welche die Bundesbeſchluͤſſe vom 18ten Auguſt 1825. 

und 13ten Februar 1829. Anwendung finden. ; 


I. Fuͤrſtliche Haͤuſer: 
Herzog von Arenberg, 
Fuͤrſt zu Bentheim- Steinfurt, 

cre, Hed Tecklenburg-Rheda, 

Herzog von Croy, = GE à; 
Fuͤrſt von Kaunige Rietberg, ——^— - 
Herzog von $0059-Goróáwarem, 
Fuͤrſt zu Salm: Salm — - 

„* „ „Kyi 

«„ Horſtmar, 


" Vv 
* 


Fuͤrſt 


— 181 — 
su Sayn⸗ Wittgenſtein⸗ "€ " 


Hoh enſkein, 
= Seins. „Braunfels, i 
x Lych PET Hohen⸗ Solms, 


ca 
"id 
2) 


* 


Wow ww 


"c 


II. G Häufer: egi 
Graf von Stolberg: T OTT 
: BU. c MEE Stolberg, 
x: : : Rosla. 


FE 


Fir lichsg⸗ und W en Familien in den uͤbrigen 11 Bundes⸗ 


welche die Bundesbeſchluͤſſe vom 18ten Auguſt 1825. dus 
13ten Februar 1829. Anwendung finden. 
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I. Fuͤrſten: 
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I. Büren: i 
A. bie in Baiern domizilirt⸗ tbe mit ehemals reichsſtändiſchen Be⸗ 
ſitzungen beguͤtert ſind: 
Fuͤrſt Fugger von Babenhauſen, 
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B. Grafen, die zwar außer Baiern domizilirt, jedoch mit ehemals 
reichsſtaͤndiſchen Beſitzungen daſelbſt begütert find: 
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- Gräfliche Haͤuſer: f 
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(No. 1356.) Alerböchſe Kabinetsorder vom 10ten April: 1832 2., wegen Anwendbarkeit 


der $$. 48. bis 56, Tit. 30. Th. I. der 5 Gerichtsordnung : 
auf alfe Arten von Affekurangen, : 


Sy, 30ffe Titel Der Prozeßordnung elt ach ſeiner ledit vom 

Verfahren in Merkantil⸗, desgleichen in Aſſekuranzſachen. Das Verfahren fuͤr 
die Merkantilſachen wird in den Abtheilungen I. bis III. $$. 1 — 47., für die 
Aſſekuranzſachen in der Abtheilung IV. $$- 48 — 56. vorgeſchrieben. Dieſe 
Vorſchriften enthalten keinen Unterſchied in den Gegenſtaͤnden der Aſſekuranz, 
weshalb ihre Anwendung auf alle Arten derſelben, ohne Beſchraͤnkung auf 
ſogenannte Handels- Aſſekuranzen, deren Begriff ohnehin ganz unbeſtimmt iſt, 
keinem Zweifel unterworfen werden kann. Bei einer ſo deutlichen Faſſung des 
Geſetzes bedarf es keiner Deklaration, ſondern nur einer Belehrung der in einer 
irrthuͤmlichen Auslegung begriffenen Gerichte, und in Uebereinſtimmung mit Ihrer 
Anſicht will Ich dieſe Belehrung auf Ihren Bericht vom 20ſten v. M. dahin 
ertheilen, daß die Vorſchriften uͤber das Verfahren in Rechtsſtreitigkeiten aus 
Aſſekuranzkontrakten, $$. 48 — 56. Tit. 30. der Prozeßordnung, auf alle 
Arten von Aſſekuranzen, ohne Unterſchied des Gegenſtandes, zu beziehen ſind. 
Sie haben dieſen Erlaß a die cen zur allgemeinen a 
zu bringen. a 


à Berlin, den 10ten a 1832. 


- 


ge Wülheln. 


: An f 
den Staats⸗ und Juſtizminiſter Muͤhler. 


